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Ouverture

I
m mer wieder sind wir vom Spiel
und vom Spielen in den Bann

geschlagen! Wir sind fasziniert von
der Dynamik, von der kraftvollen

Akzentsetzung im harmonischen Bewe-

gungsfluss! Das taktische Kalkül

bewegt uns,die Spielkollegen auf der

Gegenseite gleichsam mit einem
treffenden Argument zum Gegenzug
herauszufordern. Dieses ewige Hin

und Her, dieses Auf und Ab in unserem

lebenssymbolischen Bangen um
das Gelingen ist es, was in Atem hält.

Dieser rhythmische Wechsel
zwischen Spannung und Entspannung,
zwischen Leistungsbereitschaft,
Engagement und Hoffnung auf die

allfällige Wende, wenn der Spiel-

ausgangengerwerden sollte:Wie
viel kann ich wagen,aufs Spiel setzen

sogar und was riskieren? Und wo
muss ich mich vielleicht gedulden,
mich mit meinen Spielpartnern im

Zusammenspiel aller
Leistungskomponenten abstimmen, um
dann wieder behutsam aufbauen
zu können?

Spielen heisst,den Dialog pflegen-
möglichst fair im Geben und
Nehmen! Ja genau: Es ist dieser Dialog,
der uns anzieht und begeistert,
dieses motorische Zwiegespräch,
das sich gegenseitige Messen im
Austausch der taktischen Varianten:
Wir wollen Wirkung erzielen und

unsere Kompetenzen erproben, denn

wir sind neugierig, wie weitsich der

Bogen spannen lässt!

Arturo Hotz
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